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Politiſche Ueberſicht

Die Regentſchaftsfrage in Luxemburg hat bereits
ihre Regelung gefunden Es wird darüber telegraphiſch ge
meldet

Luxemburg 8 April Deputirtenkammer Staats
miniſter Eyſchen verlieſt eine Botſchaft des Herzogs
Adolf von Naſſau in welcher derſelbe ſich bereit erklärt
gemäß den Beſtimmungen der Verfaſſung und der Hausgeſetze
die Regentſchaft des Landes zu übernehmen Die
Kammer beſchließt in den Abtheilungen zuſammenzutreten um
eine Prüfung der in Frage kommenden Abktenſtücke vor
zunehmen

Luxemburg 8 April Bei der Vorlegung der Aktenſtücke
an die Abtheilungen der Deputirtenkammer erklärte der Staats
miniſter Das Leben der Völker habe wie das Leben des Ein
zelnen ſeine Trauertage und das öffentliche Wohl erhebe bisweilen harte Anſprüche Ueberaus ſchmerzlich für die Räthe

der Krone ſei die Erfüllung der Pflicht geweſen welche ihnen
auferlegt worden ſei Dieſelben würden aber nicht im Geiſte
der langen Regierung ihres geliebten und unglücklichen
bisherigen Fürſten gehandelt haben wenn ſie vergeſſen hätten
daß man im öffentlichen Leben ſich nur durch die Rückſicht auf
das Gemeinwohl und durch das Geſetz leiten laſſen dürfe

Luxemburg 8 April Deputirtenkammer Nach
Wiederaufnahme der Sitzung ma wttag 4 Uhr verlieſt der
Vorſitzende folgende Erklärung Die Deputirtenkammer
konſtatirt aus den r Dokumenten daßder König regiexungsunfähig iſt daß gemäß der
Verfaſſung eine Regentſchaft nothwendig iſt ſowie
daß nach dem Familienvertrage die Regentſchaft
rechtlich dem r von Naſſau zufällt und er
klärt ſich bereit den verfaſſungsmäßigen Eid
des Herzogs entgegenzunehmen Da niemand das
Wort begehrt wird zur namentlichen Abſtimmung geſchritten
Die Erklärung wird einſtimmig gutgeheißen Der
Vorſitzende verlieſt darauf folgende Erklärung welche
die Kammer ſtehend entgegennimmt Die Kammer ſchließt
ſich den von der eng ausgedrückten Gefühlen an und
bedauert in die grauſame Nothwendigkeit verſetzt zu ſein die
oben votirte Maßregel treffen zu müſſen einem Fürſten gegen
über deſſen Herrſchaft vierzig Jahre gedauert und dem Lande
Jahre des Gedeihens des Glückes und der Freiheit verſchafft
hat Sodann benachrichtigt der Staatsminiſter e die
Kamner daß der Regent nächſten Donnerstag den Eid ab
zulegen wünſche Die nächſte Sitzung der Kammer wird darauf
auf kommenden Donnerstag feſtgeſetzt

Der Rhein Courier meldet aus Luxemburg Das ge
ſammte Miniſterium wird am Mittwoch dem Regenten bis
zur Landesgrenze Waſſerbillig entgegenfahren Auf dem
Bahnhof Luxemburg wird bei Ankunft des herzoglichen Extra
zuges die Militärkapelle die niederländiſche NationalhymnePoen auch wird das luxemburgiſche Militär dort aufgeſtellt

ſein Berittene Gendarmerie geleitet den Wagen des Regenten
vom Bahnhof bis zum Palais

Aus Bern 2 April geht der Pol Korreſp nachſtehendes
Reſumé der ſeitens der ſchweizeriſchen Regierung an
die Kabinette der europäiſchen Jnduſtrieſtaaten
gerichteten Note zu durch welche die Veranſtaltung einer
Konferenz behufs Berathung von Vereinbarungen zur inter

Regelung der Fabrikarbeit in Anregung gebracht
wird

Der Kampf um Afrika
Eine zeitgeſchichtliche Studie

Wie in den früheren Jahrhunderten des Jslam ſo iſt auch
heute noch der Weſten der orientaliſchen Welt das Land der
mohammedaniſchen Orthodorxie der finſterſten Richtung des
blindeſten Fanatismus Jm elften Jahrhundert war es die

Berber Dynaſtie der Almoraviden welche nicht nur Nordafrika
eroberte ſondern von den mauriſchen Fürſten Spaniens zweimal
gegen Alphons VI König von Kaſtilien zuhilfe gerufen
ſchließlich jene verbannte oder hinrichtete und deren Länder
ihrem Reiche einverleibte Unter den Almoraviden herrſchte
auf der pyrenäiſchen Halbinſel die ſtrenggläubigſte ſtarrſte
Geiſtlichkeit mit faſt unumſchränkter Macht bis ſie von den
Almohaden einer anderen BerberDynaſtie geſtürzt wurden
Aber dieſe überboten ihre Vorgänger ſogar noch an Unduldſam
keit die Juden und Chriſten mußten flüchtig werden oder
ſterben und der orientaliſche Occident ward zum feſteſten Boll
werk der orthodoxen Lehre

Wie damals ſo ſind noch jetzt die Berber oder Tugreks die
eifrigſten Träger und Verbreiter des Jslam in ſtrengſter
Geſtalt im afrikaniſchen Norden vom Mittelmeer bis tief
hinein in die Oaſen der Sahara vom Rothen Meer bis zum
Atlantiſchen Ocean und nirgend wird dem Chriſtenthum ſo
ſtolz ſo verächtlich ſo abweiſend gegenübergetreten wie in
dieſen unwiſſenden Stämmen die vom Koran kaum mehr kennen
e die einfache Bekenntnißformel Es giebt keinen andern

Gott als Gott und Mohammed iſt ſein Prophet Jhre
heilige Stadt iſt Kafrawan in Marokko die in Afrika mit
derſelben Ehrfurcht betrachtet wird wie Mekka und Meding in
Argbien wie Jeruſalem in Paläſting

Was die Berber im Norden das ſind die Fulbe Fela oder
Felata unter dieſen drei Namen kommen ſie vor im Süden
der Sahara ein mit der Negerraſſe der ſie geiſtig weit überlegen ſind nicht verwandtes Eroberungs ünd Miiſſionsvolt

von rothbrauner Farbe Auch ihr Reich erſtreckt ſich quer
durch ganz Afrika und ihr mächtigſter Fürſt iſt der Köni
von Sokoto Mit dem Jslam den ſie mit glühendem Eifer
und gewaltigem Erfolge verbreiten haben ſie auch eine gewiſſe
Kultur angenommen ſo daß ſie hoch über den
ſtehen welche ſie überall unterwerfen ſich keilförmig in ſie einzwängend Erſt ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts ſind ſie er
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Die vom 15 März datirte Note weiſt in der Einleltung
darauf hin daß die eidgenöſſiſche Regierung ſich bereits im
Jahre 1881 an einige Jnduſtrieſtaaten mit der Anfrage z
wendet habe ob dieſelben zum e einer internationalen
Konvention bezüglich der Fabrikarbeit geneigt wären Jn den
Antworten der befragten Regierungen traten jedoch derartige
Meinungsverſchiedenheiten zutage daß die ſchweizeriſche Re
gierung die Angelegenheit nicht weiter verfolgen zu ſollen
laubte Seither hätten aber die Dinge eine günſtigere
Vendung genommen So wurden in mehreren europäiſchen

Staaten inzwiſchen umfaſſende Schutzmaßregeln für die
Fabriksarbeit eingeführt während in anderen Staaten der
artige Geſetze vorbereitet werden Jn verſchiedenen Legis
lativen ſeien darauf bezügliche Vorlagen berathen und auch die
Frage internationaler Konventionen über dieſe Angelegenheit
erörtert worden Des Ferneren ſei in der Zwiſchenzeit eine
reiche Literatur über die Frage der Fabrik Geſetzgebung ent
ſtanden und hätten auch in anderer Form impoſante Kund
ebungen der öffentlichen Meinung und verſchiedener Körperſchaften in dieſer Richtung ſtattgefunden Die Note verweiſt

bei dieſem Anlaſſe auch auf die Beſchlüſſe des 7 internationalen
Kongreſſes für Hygiene und Demographie in Wien Die Er
kenntniß der Aktualität und hohen Wichtigkeit dieſer Frage ſei
nunmehr überhaupt allenthalben durchgedrungen Unter dieſen
Umſtänden ſehe ſich die ſchweizeriſche Regierung veranlaßt mit
Vorſchlägen der internationalen Regelung der Fabriksarbeit in
poſitiverer Form hervorzutreten

Es handele ſich hierbei um zwei Hauptpunkte um eine gewiſſe
Regelung der gewerblichen Produktion und um die Verbeſſerung
der Lebensverhältniſſe der Arbeiter Internationale Verträge

betont die Note erſcheinen als das wirkſamſte Mittel
um die Produktion die ſich weit über die Bedürfniſſe erſtreckt
einzuſchränken die Uebel die ſich aus dieſem Stande der Dinge
ergeben zu verringern und auf dieſe Weiſe die gegenſeitigen
Bedingungen der Produktion auf die natürlichen und rationellen
Grenzen zurückzuführen Die ſchweizeriſche Regierung würde
daher vor allem wünſchen die Sonntagsarbeit die Kinder und
Frauenarbeit in den induſtriellen Etabliſſements durch eine
internationale Vereinbarung mit Erfolg geregelt zu ſehen Als
jene rn über welche die in Anregung gebrachte Kon
ferenz zu berathen hätte bezeichnet die Note Aufhebung der
Sonntagsarbeit Feſtſtellung eines Minimalalters für die Zu
laſſung von Kindern zur Fabriksarbeit Feſtſtellung eines
MaximalArbeitstages für jugendliche Arbeiter Verbot derBeſchäftigung von jugendlichen Arbeitern und Frauen in be
ſonders geſundheitschädlicher und gefährlichen Betrieben Be
ſchränkung der Nachtarbeit für jugendliche Arbeiter und Frauen
Art der Ausführung der mit den einzelnen Ländern ab
geſchloſſenen Verträge

Jm franzöſiſchen Senat verlas am Montag der
Präſident ein Dekret wonach der Senat als Gerichts
hof eingeſetzt wird um zu urtheilen über die gegen die
Sicherheit des Staates gerichteten Angriffe ſowie über andere
damit in Verbindung ſtehende Handlungen die Boulanger und
anderen welche die Unterſuchung ergeben wird zur Laſt fallen
Das Dekret ſetzt auf Freitag die erſte Sitzung feſt
Renault beantragt eine Anfrage über die Gründe welche zur
Einſetzung des Senats als Gerichtshof geführt haben Der
Miniſterpräſident erwidert daß er eine ſolche Anfrage nicht
beantworten werde Michelin verlangt Hinausſchiebung der
Anfrage auf einen Mongt Renault proteſtirt gegen den Fehler
welchen die Regierung durch ihr Vorgehen begehe darauf
wird die Anfrage auf einen Monat hinausgeſchoben Buffet
erklärt ſich einverſtanden mit der Beſtellung des Senats als

obernd aufgetreten und man fürchtet daß ſie bald an die
Thore von Kamerun anklopfen werden

Abgeſehen von den Berbern und den Fulbe die als Nationen
als zwei Vielheiten verwandſchaftlich und religiös geeinigter
Stämme das Miſſionswerk en gross und en masse betreiben
iſt jeder Araber ein eifriger Proſelytenmacher und ſo ent
faltet denn der Jslam eine ebenſo wunderbare wie wirkſame
Miſſionsthätigkeit ohne daß ſie ihm auch nur einen Pfennig
koſtet Der Kaufmann der ſeine Waaren nach dem fernſten
Weſten der orientaliſchen Welt ſchafft der ſich allenthalben
durchbettelnde Derwiſch mit ſeinem ungeheuren Einfluß auf die
große Menge der Schnulmeiſter bei den ſeßhaften wie bei den
nomadiſchen Stämmen der von Mekka heimkehrende Pilger
den das dort Geſehene und Erlebte mit flammender Be
eiſterung erfüllt ſie alle ſind freiwillige unermüdliche

Miſſionäre die mit J für die Weiterverbreitung und Be
feſigung des Jslam wirken
Nun wirft Werner Munzinger der große Gelehrte und

kühne Reiſende der tapfere Soldat der Märtyrer der Afrika
forſchung in ſeiner Einleitung zu den Oſtafrikaniſchen
Studien die Frage auf ob ſich der Geiſt des heutigen
Afrikaners mehr zum Chriſtenthum oder zum Jlam neige
und wer endlich der Sieger ſein werde Er beantwortet dieſe
Frage folgendermaßen wenn wir ſeine Erörterung kurz faſſen
Neben kraſſen Autokratien wo einem Tyrannen Leben und
Land Weib und Kind ſeiner Unterthanen von Rechts wegen
gehören giebt es in dem von Fremden unberührten Afrika
meiſt ſehr primitive Demokratien friedlich neben einander
lebende Gemeinden ohne ſtaatlichen Zuſammenhang ohneBeamte und König ohne rig Schutz und Hilföpfcht
Jedem dieſer Zuſtände kommt der Jslam nun ſehr erwünſcht
denn er mildert die unbedingte Autokratie indem er die Gleich
berechtigung der Menſchen vor dem göttlichen Geſetze anerkennt
und bietet den iſolirten Gemeinden die Religion als Einigungs
punkt zum feſten Zuſammenhalten zu gegenſeitiger Hilfs
leiſtung zum gemeinſamen Kampf gegen das Heidenthum

Der mehr dem Aeußerlichen zugewandte Jslam der das
gLob die Verherrlichung Gottes demonſtrativ in der Oeffent

Schwar v
lichkeit verkündet zum n der Freunde zum Aerger der

einde ſchmeichelt der Eitelkeit des ſo gern in den Augen der
elt r Afrikaners Die ungeſchwächte Glaubens

kraft des Mohammedanismus der zweifelhaften un
entſchloſſenen Civiliſation gbgeht flößt ihm Vertrauen ein der

Gerichtshof beantragt aber daß das Verfahren deſſelben vor
her durch Geſetz geregelt werde Der Juſtizminiſter erwidert
die Frage der Regelung des Verfahrens dürfe die Einſetzung
des Gerichtshofes nicht aufhalten Der Antrag Buffet wird
mit 177 gegen 72 Stimmen verworfen und hierauf die Tages
ordnung wieder aufgenommen Die Rechte des Senats
beſchloß an den Arbeiten des Senats als Gerichts
hof ſich nicht zu betheiligen bevor nicht über den
Antrag betreffend die Regelung des Gerichtsverfahrens
durch die Kammer ein Beſchlnß gefaßt ſei
Jn der Deputirtenkammer entſtand am Montag bei Ver
leſung des Protokolls ein heftiger Wortwechſel zwiſchen dem
Finanzminiſter und dem Abg Duchesne rechts letzterer
wurde zur Ordnung gerufen Camescame brachte den Bericht
der Kommiſſion ein über den Antrag betr die Regelung des
Verfahrens vor dem Senat als Gerichtshof Entgegen dem
Verlangen der Rechten daß der Bericht verleſen werden ſolle
beſchloß die Kammer die alsbaldige Drucklegung deſſelben
Hierauf ward von der Kammer die Berathung über eineu
Antrag betr die Sicherheit der Reiſenden auf Eiſenbahnen
wieder aufgenommen Jn Rouen wo am Sonntag ein
von Laguerre geleitetes Boulangiſten Bankett ſtattfand
begingen Boulangiſten unerhörte Ausſchreitungen Sie durch
ogen mehrere tauſend Mann ſtark die Straßen mit dem

Rufe Es lebe Boulangerl durchbrachen überall die
militäriſchen Reihen welche die Straßen abgeſperrt hielten
und mißhandelten jedermann welcher Nieder mit Boulanger
rief Die Redaktionszimmer der Zeitung Petit Rouennais
wurden geſtürmt und der Drucker ſowie der Redacteur miß
handelt Eine Perſon welche Nieder mit Boulanger rief
wurde mittels Todtſchlägers niedergeſchlagen

Die IJndependance Belge verbreitet Enthüllungen über die
Begegnung Boulanger s mit dem Prinzen Viktor
Napolkeon Danach begab ſich Boulanger am Sonnabend
abend in einem geſchloſſenen Wagen in die Avenue Louiſe wo
die Wohnung des Prinzen Viktor Napoleon ſich befindet Er
machte jedoch vorher eine kurze Spazierfohrt im Bois de la
Cambre um die Aufmerkſamkeit abzulenken erſt auf der Rück
fahrt begab ſich Boulanger in die Wohnung des Prinzen mit
welchem er jedoch nur wenige Worte wechſelte Offenbar
fürchteten beide Prätendenten überraſcht zu werden Da die
Wohnung des Prinzen keine genügende Sicherheit für die u
ſammenkunft bot ſo wurde für den nächſten Tag eine Zu
ſammenkunft im Café Trianon verabredet deſſen Eigen
thümerin eine leidenſchaftliche Bonapartiſtin iſt Prinz Viktor
Napoleon ließ am Sonnabend abend die Eigenthümerin des
Café Trianon von der bevorſtehenden Zuſammenkunft ver

ſtändigen mit dem Auftrage größter Verſchwiegenheit Am
Sonntag früh um halb zehn Uhr erſchien der Prinz an dem
beſtimmten Platz Sein Diener ſtand am Eingange des Cafsé
um Boulanger s Ankunft anzumelden Derſelbe erſchien eine
Viertelſtunde ſpäter worauf Prinz Viktor Napoleon und
Boulanger ſich in ein Zimmer einſchloſſen Die Jndepen
dance fügt hinzu daß Boulanger den Prinzen nicht zum
erſtenmale ſieht Seit zwei Jahren kam Boulanger öfters
incognito hierher und ſtieg jedesmal im Hotel Gernay, in
e Nähe der Wohnung des Prinzen ab den er jedesmal
eſuchte

Umſtand daß die Bekehrung nur wenig Lebensreform von
ihm fordert erleichtert ihm den Uebertritt eine ſo lebensfrohe
Männerreligion die ihm nicht zuruft Liebe deine Feinde
dulde ſondern Kämpfe ſiege räche dich behagt dem
ſtolzen rachſüchtigen Schwarzen

Da der Glaube allein ſelig macht ſo verliert ſelbſt der
ärgſte Sünder den Muth nicht der Prophet meint er wird
ſeine Anhänger ſchon vom Feuer erretten wenn ſie auch nicht
ſo ängſtlich in der Befolgung ſeiner Gebote ſind Die
mohammedaniſche Einheit Gottes iſt leicht zu lehren wie zu
lernen das Memoriren von ein paar Suren ſtrengt das Ge
dächtniß nicht an Koranüberſetzung Dogmatik Liturgie ſind
überflüſſig das Glaubensbekenntniß beſteht aus einer einzigen
kurzen unabänderlichen Formel Wie verwickelter iſt dagegen
das Chriſtenthum

Der Fatalismus des Jslam iſt durchaus afrikaniſch denn
der Eingeborene des dunklen Erdtheils iſt ſtets Fataliſt er
ſchreibt Leben und Tod Glück und Unglück Tugend und Ver
brechen der unmittelbaren Hand Gottes zu Der dem Jslam
urſprünglich fremde erſt ſpäter hineingekommene Wunderglaube
der Einfluß der zahlreichen Heiligen und Scheichs welche
Kranke heilen die Zukunft vorausſagen und je nach Gefallen
Heil und Unheil bringen können das alles imponirt dem
afrikaniſchen Menſchen der nichts von einer natürlichen Religion
wiſſen will

Endlich iſt der Mohammedaner ſchon lange in Afrika zu
hauſe während der Europäer der Deutſche etwas ſpät er
ſcheinen der Araber iſt dem Afrikaner an Geiſt und Farbe
nahe verwandt wogegen wir nur ſelten lernen werden
afrikaniſch zu denken Von der Ungunſt des Klimas und
allen Lebensverhältniſſen für uns wollen wir hier abſehen

Wenn wir alle die aufgeführten Gegenſätze in Erwägung
ziehen ſchließt Munzinger ſo muß uns der Sieg des Kreuzes
in Afrika wenigſtens in dieſen Zeiten mehr als zweifel
haft erſcheinen

Es handelt ſich auch nicht um einen förmlichen Kreuzzug
gegen den Jslam wie ihn Kardinal Lavigerie predigt ſondern
zunächſt nur um eine Bekämpfung der Sklaverei Selbſt der
wärmſte Freund der Mohammedaner giebt zu daß die Sklaven
a der Sklaventransport und die Eunuchenmacherei ent
etzliche fluchwürdige Greuel ſind und daß es eineu Wucht der Menſchlichkeit iſt gegen ein
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Das öſterreichiſ e Herrenhaus nahm am Montadie Wehrvorlage du an n ungariſchen
eerhgnſe brachte am Dienstag Tisza das LoosSperr

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus bat an
Zondg das Geſetz durch welches die u der
a a von Trieſt und Fiume bis zum 1 Juli 1891
inausgeſchoben wird genehmigt Der Handelsminiſter

kündigte die Einbringung eines die Einzelheiten der Ein
beziehung der genannten Zafen in das allgemeine Zollgebiet
regelnden e ndrurt r nächſten Herbſt an und hob
hervor daß das hierzu erforderliche Einvernehmen mit der
ungariſchen Regierung bereits erzielt ſei

Das engliſche Unterhaus hat am Montag die erſteLeſung der Bill betr die Verſtärkung der gkotte an
genommen

In Belgien ſind neue Nachrichten vom Oberlaufe des
Kongo z en R denſelben verließ der Flußdampfer
zRoi des Belges am 20 Dez v J die Station Stanley
Falls J in 17 Tagen den Lomami eine Strecke von
503 engl Meilen hinauf wo man nur noch drei Tagemärſche
bis Nyangwe hatte wenigſtens behaupteten ſolches die Ein
eborenen Der Lomami iſt ein 57 Nebenfluß des Kongo
rchſchnittlich 250 m breit 12 bis 18 Fuß engl tief undmit einer Stromgeſchwindigkeit von 21/ bis 3 Meilen in der

Stunde Sein Lauf iſt gewunden und ſehr leicht zu befahren
Es wurde keine ſchwierige Stelle gefunden und hätten noch
r Dampfer als der benutzte bequem fahren könnenDie belgiſchen Expeditionsleiter konſtatirten daß der Lomami
identiſch iſt mit dem Fluſſe den die deutſchen Forſcher Pogge

und Wißmann vom Nyanza ſtromaufwärts befuhren und der den
geeignetſten Weg bildet um über Nyangwe zum Tanganhika
zu gelangen Sie zweifeln nicht daran daß der Handel aller
re Länder allmälig mit Sicherheit dem Kongo zufallen

werde

Aus Petersburg wird unterm 8 d gemeldet Dem Ver
nehmen T iſt die Verſtaatlichung der Transkauka
ſiſchen Eiſenbahn beſchloſſen worden

Einer Meldung der Pol Korr zufolge finden im Laufe
des Monats Auguſt dieſes Jahres bei Otſchakow in Ruß
land große Manöver der im vereinigten Odeſſa Charkower
Militärbezirke r r tatt Sicherem Vernehmen

re ſoll Kaiſer Alexander III perſönlich dieſen Uebungen bei
wohnen

Die pPolit Korreſp meldet aus Belgrad Geſtern
überreichte der rumäniſche Geſandte Vacareſen das
Antwortſchreiben des Königs Karl auf die Notifikation der
Thronbeſteigung des Königs Alexander in welchem der
dringende Wunſch auf Aufrechterhaltung der be
ſtehenden vorzüglichen Beziehungen zwiſchen beiden
Monarchien ausgedrückt wird

Die egyptiſche Regierung welche die geſetzliche Be
ſaß zur Umwandlung der privilegirten Anleihe außer Zweifel
ſtellen wollte befragte auch drei hervorragende Mitglieder des
gemiſchten Gerichtshofes nämlich die engliſchen franzöſiſchen
und italieniſchen dieſelben beſtätigten einſtimmig die Anſicht
der egyptiſchen Rechtsgelehrten daß die Regierung geſetzlich
befugt iſt ihre Schuld umzuwandeln oder zum Nennwerthe
zurückzuzahlen

Nach einem Telegramm aus Kairo haben dort Deſerteure
gemeldet daß der Khalifa Khartum verlaſſen habe um
El Senuſſi zu bekämpfen Eine entſcheidende Schlacht ſtehe
bevor

7

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Paris 8 April Präſident Carnot empfing heute denneuen baieriſchen Geſchäftsträger v Tuch er Der Temps

erklärt das Gerücht daß Frankreich an eine Kündigung
des lateiniſchen Münzvertrages denke für un
begründet

v J 2Deutſches Reich
Berlin 8 April Der Kaiſer unternahm geſtern nach

mittag eine Spazierfahrt nach dem Park von Charlottenburg
Abends fand Familientafel ſtatt Heute vormittag unternahm

an T a

Die Sklaverei, ſagt Kremer in ſeiner Kulturgeſchichte des
Orients unter den Chalifen, beſtand bei allen alten Kultur
völkern und ſteht bei den ſemitiſchen Stämmen in engem Zu
ſammenhange mit der Organiſation der Familie und des
Stammes Der Name für Sklaverei Sklavin iſt bei Arabern
und Hebräern identiſch was allein genügt um den Beweis

en daß die Sklaverei als ſoziale Einrichtung ſchon in
enen Zeiten beſtand wo die Trennung der verſchiedenen

ſemitiſchen Volksſtämme noch nicht erfolgt war Der Jslam
alſo jene Einrichtung keineswegs eingeführt ſondern er

and ſie bereits vor Auf den uns erhaltenen Reliefs des
altbabyloniſchen Reiches ſehen wir nicht nur Sklaven ſondern
auch ſchon Eunuchen als beſtändige Begleiter der Herrſcher

Der Jslam milderte das Loos der Sklaven, erklärt
Kremer förderte auf alle Weiſe die rein und ſtellte
das hieraus ſich ergebende Syſtem der Klientel und des
Patronates auf

Das mohammedaniſche Sklavenrecht iſt ebenſo ſtreng geregelt
wie das römiſche es war nur ſind bei erſterem Behandlung
und Geſetzgebung viel milder Der Herr darf den Sklaven
zu keiner Arbeit verwenden welcher er nicht gewachſen iſt darfihn nicht verwunden oder tödten wie änſt in Rom Der

Sklave iſt namentlich wenn er ſchon längere Zeit der Familie
angehört faſt zum Mitgliede derſelben geworden er redet mit
in ihren Angelegenheiten betreibt einen Handel etwa eine
Filiale des Stammgeſchäftes in einem entfernten Ort u a m

Außerordentlich zahlreich ſind die Freigelaſſenen und ein
Vergleich der römiſchen und arabiſchen Geſetzgebung
über die Rechte der Sklaven zeigt daß letztere von einem weit
umaneren Geiſte iſt Jm arabiſchen Recht ſiehe
emer J der Sklave ein Menſch im römiſchen Recht eine

Sache Es tritt überall die Abſicht des Geſetzgebers deutlich
hervor die Freilaſſung inöglichſt zu erleichtern und dieſen Akt
als ein religiösverdienſtl Werk darzuſtellen ein Moment
das im römiſchen Rechte fehlt Deshalb ordnet auch das
religiöſe Geſetz des Jlams in zahlreichen Fällen n
eines Sklaven als Sühne für began Sünden an

dieſer humane Geiſt des Jslams hat von deſſen früheſten
Anfängen his in die ſpäteſten Zeiten erhalten ends war
das Loos des Sklaven ein verhältnißmäßig glücklicheres als
in mohammedaniſchen Ländern So iſt es eine ausdrückliche
Verfügung des mohammedaniſchen Rechts daß nebſt anderen

Se Maj wieder eine Spazierfahrt nach dem Thiergarken undde ne Fzeslerſas zmachte ſt in lagen eine menadeAm Nachmittag beſuchte der ſer den Grafen Walder
ſee um ihn zum Geburtstag zu a Geſternatte der Kaiſer eine Beſprechung mit dem Staatsſekretär des

uswärtigen Amtes Grafen Bismarck Aus Wilhelms
haven ſchreibt man uns vom 8 Nach einer hier ein
gegangenen Meldung wird Se Maj der Kaiſer am Mitt
woch 10 Uhr vormittags hier eintreffen um die Kreuzer
korvette Alexandrine vor ihrer Abreiſe nach Samoa zu be
ſichtigen und an die m einige Worte zum Abſchiede zu
richten Alsdann wird der Kaiſer höchſt wahrſcheinlich die
ren Schulen beſuchen und abends die Stadt wieder ver
aſſen Ein offizieller Empfang findet nicht ſtatt Einer aus
Brüſſel kommenden Drahtmeldung zufolge hat die belgiſcheRegierung die antwerpener Provinzialbehörde benachrichtigt daß

der deutſche Kaiſer ſich im Mai im antwerpener Hafen
nach England einſchiffen wird Der König wird den deutſchen
Kaiſer tearüten es wird großer Empfang vorbereitet Die
Kaiſerin riedrich war heute nachmittag mit den Prin
zeſſinnenTöchtern einer Einladung der Majeſtäten zur Früh
ſtückstafel nach dem königlichen Schloſſe gefolgt Die Frau
Prinzeſſin Friedrich Karl hatte im vergangenen MonatSorrento verlaſſen und ſich nach Capri begeben wo ſie noch
einige Wochen zu verbleiben gedenkt Mitte des nächſten Monats
dürfte die Frau Prinzeſſin hierher zurückkehren um alsdann
ihren Sommeraufenthalt in Glienicke bei Potsdam zu nehmen

Der Prinz Chriſtian zu Schleswig Holſtein
Sonderburg Anguſtenburg und deſſen Sohn der Prinz
Albert zu Schleswig Holſtein ſind zum Beſuche hier eingetroffen

Der Landgra riedrich Alexander von Heſſen iſt
am Sonnabend abend von hier wieder abgereiſt Der Hof

um die verſtorbene Herzogin von Cambridge vier
zehntägige Trauer an

Berlin 8 April Die heutige Sitzung des Reichs
tags wurde im weſentlichen durch die Berathung des S 26
der Altersverſicherung ausgefüllt wonach der Anſpruch
auf Rente eines hilfsbedürftigen Verſicherten auf den Gemeinde
bez den Armenverband übergeht welcher die Unterſtützung leiſtet
Die Freiſinnigen beantragen dieſe Beſtimmung zu ſtreichen
Die Armenpflege führt Abg Rickert aus werde durch Jiſen
u nicht beſeitigt da weſentlich die Wittwen und Waiſen
derſelben zur Laſt fielen Aber die private Wohlthätigkeit
werde nachlaſſen Er verlange ſtatiſtiſches Material worauf
Miniſter v Boetticher erwidert das Geſetz habe mit der
Armenpflege nichts zu thun Dagegen erinnert Abg Schrader
in den Motiven ſei ausdrücklich geſagt das Geſetz ſolle dazu
dienen einen Theil der Armenlaſten auf andere Schultern zu
wälzen An vielen Orten leiſte die Armenpflege ſchon jetzt
mehr als das Geſetz Windthorſt ſieht in der Debatte
einen neuen Beweis dafür daß die Materie noch nicht geklärt
ſei Den Staatsminiſter v Boetticher der ſich auf die
Erfolge der Kranken und Unfallverſicherung berufen hatte
fragt Abg Schrader ob die angekündigte Reviſion dieſer
Geſetze etwa einen Erfolg bedeute S 26 wird angenommen
ebenſo die 88 27 29 ohne erhebliche Abänderungen Fort
ſetzung morgen

Das Abgeordnetenhaus nahm heute nach kurzer Debatte
in dritter Leſung den Geſetzentwurf betr die Uebertragung
polizeilicher Befugniſſe in den Kreiſen Teltow Niederbarnim
und Charlottenburg an den Polizeipräſidenten von Berlin
und andere kleine Geſetzentwürfe an und erledigte dann Petitionen
Die Petition des naſſauiſchen Bauernvereins wegen des Wein
ausſchanks durch die Weinproduzenten wurde der Regierung
zur Erwägung überwieſen Jm übrigen war die Verhandlung
von geringem Jntereſſe Morgen Petitionen Ausführliche
Sitzungsberichte in der 1 Beilage

Der Kaiſer hat nachſtehende KabinetsOrdre die kriegs

emäße Ansbildung und Beſichtigung der
Truppen betreffend erlaſſen

Nachdem nunmehr auch die Exerzier Reglements für die Jn
fanterie und für die Feld Artillerie mit den in der Einleitung
zur Felddienſt Ordnung vom 23 Mai 1887 niedergelegten vondes Hochſeligen Kaiſers und Königs Wilhelm I Majeſtät aus
drücklich gebilligten Grundſätzen in Uebereinſtimmung gebracht

worden r gebe Jch der Erwartung Ausdruck daß die
letzteren fortan in vollem Umfange als Richtſchnur für die
Ausbildung der Truppen aller Waffengattungen dienen werden
Insbeſondere bringe Jch in Erinnerung was dort über die
Ausbildung der Offiziere und Unteroffiziere des Friedens und
des Beurlaubtenſtandes ſowie über die Nothwendigkeit geſagt
iſt zu allen Jahreszeiten den Felddienſt zu betreiben und die

en mee
Pferde in leiſtungsfähigem Zuſtande zu erhalten Die im

ca aeeenneeeaäeeaeeeeeh nene
jStammes welchem

glement Theil I Nr 5 bis 11 und IIe f en aufgeſtellten
be

ie gleichartigen Uebungenre
fanterieExerzier
121 und 1 b

Grundſätze ſinngemä am
wech Gelände und dieder Kavall v m W

e dabin des einzelnen Reiters im r immer
mehr vervollkommnen und dem Felddienſt ganz beſondere
Sorgſamkeit zuwenden wird

Von beſtimmendem Einfluß auf die Ausbildung der Truppen
iſt die Art und Weiſe der Beſichtigungen Ein UÜebermaß vonKſchiigungen wirkt hemmend wo der Zweck derſelben ohne
Anberaumung beſonderer Beſichtigungstage erreicht werden
kann muß dies der S wegen geſchehen Kurz auf
einander folgende Beſichtigungen deſſelben Dienſtzweiges durch
verſchiedene Vorgeſetzte ſind durch rechtzeitiges Uebereinkommen

letzteren zu vermeidendenken tattfindenden Beſichtigungen müſſen den ein
Die hiernach ſ

ienſtzweigen je nach deren Bedeutung für die KriegsS Tteit e Tag Wid durch die Zeitüchtigkeit der Truppe gerecht werden irdr Art ihrer Abhaltung der Nachdruck einſeitig auf Prüfung
der formalen Ausbildung gelegt ſo werden die Führer der
beſichtigten Truppen in der erthſchatung der darüber hinaus
liegenden Aufgaben irregeleitet und nach ihrer eigenen Leiſtungs
fähigkeit nicht richtig beurtheilt an die den höheren Truppen
befehlshabern geſtatteten jährlichen Rundreiſen durch die
Garniſonen ihres Befehlsbereichs iſt deshalb ein ſolcher Zeitpunkt zu wählen daß ſie die kriegsmäßige Durchbildung der

Truppen in den verſchiedenſten Richtungen zu prüfen ver
mögen Aus den Mir zu erſtattenden Berichten will Jch
erſehen daß die Beſichtigungen in dieſem Sinne ſtattgefunden
haben

Schließlich beſtimme Jch daß bei allen Beſichtigungen dere ehe den ührer von dem ad tigere die
Aufgabe zu ſtellen auch ſoweit es die räumlichen Verhältniſſe
des Beſichtigungsfeldes geſtatten der Feind zu markiren iſt
n Beſichtigungstag muß ein wahrer Uebungstag für die

re arg s Miniſterium hat dieſe Meine Willensmeinung
ur Kenntniß der Armmee zu bringen
Berlin den 31 März 1889

An das KriegsMiniſterium

Die Meldung daß der Miniſter v Maybach ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht habe wird von der Nordd Allg
Ztg für unbegründet erklärt

Die Vertagung des Abgeordnetenhauſes ſoll am
nächſten Mittwoch ſtattfinden Die Steuervorlage iſt vor
Oſtern nicht mehr zu erwarten ob nach Oſtern iſt ſehr
zweifelhaft Wenn auf das Steuergeſetz für dieſe Seſſion
verzichtet wird hätte ſich der Schluß der letzteren wohl vor
Oſtern ermöglichen laſſen So meldet die Nat Lib Korr
Eine gegentheilige Meinung wird in den offiziöſen B P
ausgeſprochen Hier leſen wir

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung
des Geſetzentwurfes von Huene will angeſichts der zu
erwartenden Vorlage eines Einkommenſteuer
geſetzes in eine materielle Erörterung des Antrags Huene
unächſt nicht eintreten ſondern ſich in einer auf Dienstand anberaumten Sitzung nur über diejenigen nantentli

ſtatiſtiſchen Materialien verſtändigen welche ſie für ihre Be
rathung zu bedürfen glaubt

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend
die Ergänzung des Geſetzes über die Erleichterung der
Volksſchullaſten vom 14 Juni 1888

Die Nordd Allg Ztg beſtätigt ihre Mittheilung wonach
Hauptmann Wißmann am A4 d auf dem Stations
hauſe in Bagamoyo die Flagge der DeutſchOſtafrikaniſchen
Geſellſchaft einfach herabnehmen ließ und ſeinen Wohnſitz durch
die deutſche Handelsflagge kenntlich gemacht hat

Aus Sanſibar wird gemeldet daß der Sultan er
krankt und nach ſeinem Landſitze abgereiſt iſt Seine Anti
pathie gegen alle Europäer grenzt an Fanatismus Dabei
nimmt ſeine Unpopularität in allen Klaſſen zu und droht eine
öffentliche Gefahr zu werden Die aus irregulären Truppen
beſtehende Garniſon des Sultans in Lindi welche keinen Sold
erhielt verließ vor zehn Tagen den Ort und ſegelte nach
Sanſibar Das deutſche Flaggenſchiff kaperte die Dhau
und nahm den Kommandanten ſowie 30 Soldaten gefangen
Als die Meldung eintraf beſchloſſen die Häuptlinge des

die Gefangenen angehören Repreſſalien in

er

Wilhelm

t rn
Zwecken der aus der Vermögensſteuer Armentaxe gebildete
Fond dazu dienen ſolle an Sklaven Geldunterſtützungen aus
zufolgen damit ſie ſich freikaufen könnten Ebenſo iſt es
eine Beſtimmung des arabiſchen Verwaltungsrechtes es habe
der Polizeivogt jeder Stadt darüber zu wachen daß kein Herr
ſeinen Sklaven mit Arbeit überbürde

Munzinger läßt ſich folgendermaßen vernehmen Der
Schwarze der in ſeinem Vaterland im tiefſten Schmutz der
Barbarei liegt wird wenn er ausgeführt iſt immer einer
gewiſſen Kultur theilhaftig ſeine Fetiſche ſeine böſen Geiſter
tauſcht er gegen einen barmherzigen Gott aus ſeine Be
ſchwörungen gegen vernünftige Gebete Heißt er in ſeiner
Heimath auch frei ſo genießt er doch ſeine Unabhängigkeit
nicht da die unvollkommene Geſellſchaft ihm weder ſeine Perſon
noch ſein Vermögen ſichern kann Heißt er Sklave ſo genießt

alten hungrigen Freiheit aufgeſchreckt kommt er in ein thätiges
Leben hinein weiß er ſich hineinzuſchicken ſo kann er ſich ſelbſt

erwerben hat er Muth und Geiſt ſo iſt ihm ſelbſt
er Weg

keineswegs verſchloſſen Endlich begünſtigt der Jslam die Be
freiung als Belohnung langer und guter Dienſte Daher
kommt es daß befreite Sklaven die ſich unter den Arabern
eingewohnt haben nie in ihr Vaterland zurückkehren werden
Daſſelbe behauptet Charles R Doughty in ſeinen 1888 er
ſchienenen Travels in Arabia Deserta, von den Sklaven
und Freigelaſſenen jenes Landes des heiligen Gebietes der
mohammedaniſchen Gläubigen

Nun kommt noch eine andere ſehr beachtenswerthe 7
ſache hinzu ſich eine Gattin zu erwerben iſt im Orient ſehr
ſchwer und ſehr theuer denn bei Licht beſehen iſt es wenn auch
das Wort vermieden wird ein Kauf um einen ſehr hohen
n den ſogenannten Mahr und ehrbare Töchter aus guter

amilie ſind ſehr theuer So iſt denn in den mohammedaniſchen
ändern die ſchwarze Sklavin vielfach die Frau des armen

Mannes und welchen Erſatz will man ihm ſchaffen wenn man
ihm viefe nimmt Auch hier tritt das Geſetz ſchützend ein
es änkt das Recht des Herrn auf die Mutter er da
ſie nicht mehr verkaufen und ſeine Kinder mit ihr ſind freiDie an der Sklaverei würde wie Munzinger und
andere Kenner des Orientes behaupten dem Jslam einen
ſchweren Schlag verſetzen ihn wirthſchaftlich vernichten Be

er doch feſtbeſtimmte Rechte die jeder Muslim hat Aus der

zu politiſchen und militäriſchen Ehren und Stellen H

rf weichen Der Aufſtand des ArabiPaſcha

denkt man daß z B in Arabien alle ſchweren Dienſte und
Handwerke von Sklaven ausgeübt werden daß auf jeder Barke
drei Viertel der Matroſen Schwarze ſind daß der Ackerbau
und der Hausdienſt in ihren Händen iſt und die Hälfte der
Frauen den gleichen Urſprung hat ſo wird man ſich über
eugen daß eine plötzliche Befreiung der Sklaven auf den
raber den gleichen Eindruck machen würde den es auf den

Bürger von Athen gemacht hätte wenn er ſich eines Morgens
ohne Leibeigenen befunden Da die Sklaverei im Leben
des Orientes eingewurzelt iſt kann ſie nicht mit einem
J r wegdekretirt werden ſie gehört ganz und gar zſir

ntegrität des türkiſchen Reiches
Die hier angeführten Zeugniſſe rühren ſammt und ſonders

von Schriftſtellern her welche ihre Anſichten ganz unabhängig

von der en Zeit und d rn re haben
Darnach müſſen wir alſo zwiſchen der Sklaverei und den
Vorbedingungen derſelben genau unterſcheiden erſtere iſt
durchaus human und ſichert den Negern ein beſſeres und
höheres Daſein als in den urſprünglichen Verhältniſſen ihrer

eimath Sklavenjagd Sklaventransport und Eunuchen
macherei dagegen ſind verabſcheuungswürdige Dinge deren
ründliche Beſeitigung die Pflicht der Menſchlichkeit gebieteriſch
ordert Gegen dieſe letzteren richtet ſich die gegenwärtige

Sang der zu ihrer Unterdrückung verbündeten Mächte
ropas
Damit trifft ſie aber den Sklavenhandel an der Wurzel ſie

unterbindet dem Sklavenmarkt ſeine Zufuhr und greift den
Jslam an ſeiner empfindlichſten Stelle an Die Mohamme

vaner ſehen das als einen durchaus unberechtigten Eingriff in
ihr ne Recht als eine änmaßliche Einmiſchung in ihre
religiöſen e an ſie können es nicht verſtehen wie
Europa wie das Chriſtenthum es wagen darf dem Jslamſo zu Leibe zu gehen Endlich betehen ſie Afrika als ihr
uraltes Gebiet mit welchem ihre Religion ſteht und fällt
denn daß in Europa ihre Tage gezählt ſind ſehen ſie einAuf den dunklen Erdtheil der nen allein angehört ſoll aber

niemand die legen und wer ſich dort ſeſtgebt hat v
der Zries

Machdi die Unruhen in Oſtafrika bedeuten die erſten An
ſtrengungen dazu ſie bilden das e W dem großen

m
l Drama der nächſten Zukunft dem u
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und warf dieſem

kan wurde fedoch entdecktund 12 Rire sführer e ſofort eingekerkert

Jn Parlamentskreiſen verlautete am Montag daß das
des Kriegsminiſters Bronſartder n p n Kaiſer angenommen iſt und General

Verdy du Vernois zu ſeinem Nachfolger ernannt wird
Der bisherige Direktor des allgemeinen Kriegsdepartements im
Kriegsminiſterium General Lieutenant v Blume iſt zum
Commandeur der 8 Diviſion Erfurt ernannt worden
Seine Stelle im Kriegsminiſterium nimmt der Generalmajor
Vogel von Falkenſtein ein der ſchon ſeit einiger Zeit zur
Dienſtleiſtung in das Kriegsminiſterium kommandirt war

An Herrn Hofprediger Stöcker ſoll wie nach der
Poſt verlautet von ſeiner zuſtändigen Behörde die eng

zragangen fein ſich zwiſchen ſeinem Amte als Hofprediger un
ſeiner politiſchen Thätigkeit außerhalb ſeines Mandats endgiltig Er
zu entſcheiden

m
R

Halle den 9 April
Die Stadtverordneten verſammlung nahm in ihrerſie Fentlichen Sitzung zunächſt die Vorlage der

Krrkreiterun der Straße am Hoſpitalplatz durch An
kauf der Häuſer Nr 10 und 11 daſelbſt an und erledigte ebenfalls
mit Annahme der Vorlage die Angelegenheit des Depots
baues am Roßplatze für die neue Straßenbahn Die
Beſprechung hierüber nahm viel Zeit in Anſpruch weil die
Mehrforderung von 55,000 M gegen den urſprünglichen Plan
für dieſen Bau in der Baukommiſſion erhebliche Bedenken erregt
hatte Alle übrigen Theile der Tagesordnung mußten vertagt
werden um nur noch eine nothwendige Angelegenheit in der
eſchloſſenen Sitzung zu erledigen Näheres über die Sitzungr einer der Beilagen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Moskau 8 April Das Richard Wagner Theater

per ſeinen Nibelungen Cyklus mit einer einmaligen Auf
ührung im großen kaiſerlichen x mit ar Erfolg

begonnen Die Hof Opernſängerin Schläger ſang die Brünhilde
in der Walküre

Die bekannte leipziger Buchhändlerfirma K F Köhler
welche gegenwärtig nicht weniger als 112 Perſonen darunter 40
Markthelfer beſchäftigt und z Z 520 auswärtige Kommittenten
gee beging am Sonntag das Jubelfeſt ihres 100 jährigen

eſtehens

Gerichtsverhandlungen

O Halberſtadt 8 April Das hieſige Schwurgericht
verurtheilte in heutiger Sitzung den Arbeiter Friedrich Klamand
aus Oſterwieck a Harz wegen verſuchten Todtſchlags unter An
nahme mildernder Umſtände zu 3 Jahren Gefängniß

Probinzial Nachrichten
K Magdeburg 8 April Am Sonnabend ſtürzte ein

Aſſiſtenzarzt des Magdeb Feld Art Reg Nr 4 ſo unglücklich
mit ſeinem Pferde daß der Schwerverletzte mittels Kranken
wagens dem Garniſon Lazareth zugeführt werden mußte
Geſtern fand hier die Halkenweihe der Magada Loge
Nr 5 I O O F der Provinz ſtatt wozu ſich auch zahlreiche
Brüder auswärtiger Orte eingefunden hatten Genaunte Loge
gehört dem Orden der Odd Fellow an
F Weiſtenfels 8 April Der Plan am hieſigen Orte eine

Reichsbanknebenſtelle zu errichten ſcheint nun ſeiner Ver
wirklichung entgegen zu gehen da den von dem Reichsbank
Direktorium geſtellten Forderungen genügt iſt Die Bankverwal
tung hatte ſich bereit erklärt die Errichtung einer ſolchen Neben
ſtelle zu bewirken wenn die Stadt bezw die Kauſmannſchaft die
Verpflichtung übernähme zu den Koſten der Verwaltung der
Bankſtelle denjenigen Betrag zuzuſchießen um welchen die in
üblicher Weiſe zu berechnende Tantième hinter 4000 M zurück
bleibt Durch freiwillige Zeichnungen und Zahlungsverpflich
tungen iſt nun ſeitens der Kaufmannſchaft ein bezügl Garantie
fonds aufgebracht

b Suhl 8 April Am Freitag traf Hr Regierungspräſident
v Brauchitſch aus Erfurt zwecks örtlicher Beſichtigung wegen
der hier einzurichtenden Hochdruckwaſſerleitung hier ein
Bei dieſer Gelegenheit wohnte der Gaſt in Begleitung des Hrn
Sup Gerlach am Sonnabend früh auch in einigen Volks und
Bürgerſchultlaſſen dem Unterrichte bei Auf einer öſtlich von der
Stadt gelegenen Erhebung ſoll die Hochdruckanlage zu der Waſſer
leitung errichtet werden

P Staſtfurt 8 April Nach eingehender Berathung ſprach
ſich heute die Stadtverordnetenverſammlung in außer
ordentlicher Sitzung für den Bau eines Schlachthauſes
nach dem Plane des Magiſtrats aus Zugleich wurde auch die
e W d zur Aufnahme einer Anleihe von 275,000 M
ertheilt

T Jn Magdeburg haben am Sonnabend die Stuckateur
gebilf en mit Ausnahme von denen einer Werkſtatt die
A rbeit eingeſtellt Die Leute fordern Erhöhung des jetzigenDurchſchnettswochenlohnes von 17 30 M auf 20 Be welcher Satz
in der noch im Betriebe befindlichen Werkſtatt bereits ſeit längerer
Zeit gezahlt wird

T Jener Hauptmann a D aus Berlin welcher ſich kürz
lich in Leipzig wo er ſich beſuchsweiſe aufhielt durch
einen Revolverſchuß in den Kopf zu tödten verſuchte iſt jetzt der
bezügl ſchweren Verwundung erlegen

Jm Zoologiſchen Garten zu 2
Sonntag von einer ſtattlichen Tigerin aus
Königstiger geboren

wurden am
umatra drei

Vermiſchtes
Ein neuer Schiffszuſammenſtoß im Kanal

und a wieder auf der Linie Oſtende Dover hat am
P nachm Nebels ſtattgefunden Der belgiſche
Poſtbampfer Prinzeſſin welcher gerade vor 8 Tagen
bei den Sandbänken den Gräfin Flandern in den
r gebohrt hatte iſt an derſelben Stelle mit der däniſchen

zuſammengeſtoßen Beide Schiffe wurden be
n za h konnten ſie ihre Fahrt fortſetzen Ein eigenthüm
iches Geſchick ſügte es daß ſich an Bord des Poſt ampfers

wieder Prinz Perome Napoleon befand welcher aus England
eimkehrte und bei der Hinfahrt bei dem Untergange der Gräfin

Flandern gerettet worden war Die Barke hat ihren Büugſpriet
mit den Segeln und die Verſchanzungen eingebüßt die Prinzeſſin
Henriette muß ausgebeſſert werden e

lKnabenmord Aus Hambur berichtet irauenhaften Blutthat Am onntag n übr
chickte der Händler Steinfatt am Bauexnberg in Horn wohn
haft ſeinen zehnjährigen Sohn Emil nach der Hammerlandſtraße
zu dem Bierhändler David um Vier zu beſtellen Jn BePeiteng des Knaben befand ſich ſein Schulkollege Karl Vor

eide waren etwa gegen 5 Uhr auf dem Heimweg be
riffen als ein fremder Mann zu ihnen trat Er bot
teinfatt einen Groſchen wenn er ihn nach der Jennfelder

Grenze bringen wollte Bis an Hermannsthal gingen beide
Knaben mit dem Fremden dann drehte ſich dieſer zu Borris um

einen ſolchen Blick zu daß der Knabe fortlief

Poſtdampfer

telchzeitio z Verbre att an die Hand undg1 ach t er 553 n au Jn

efundene Leiche in ihrem ſchaudererregenden Zuſtande zeugt voner mit welcher der Mörder ne hat Um halb
ſieben Uhr gingen Jnſaſſen des Rauhen ſes an dem dortigen
Steindamm vorüber und bemerkten den Mann und die Leiche
Der Mannm eilte fort und obgleich er ſofort verfolgt wurde entkamer nach Jennfeld zu Die Verſoiger ingen jetzt an die Blutſtätte

grug woſelbſt ſich ihnen ein entſetzlicher Anblick darbot Die
Sonntagskleider waren dem Kinde vom Leibe geriſſen und lagen
mit in der Blutlache Der Hals war halb durchſchnitten ſodaß
der Kopf noch theilweiſe am Rumpfe hing Die Gedärme
hingen aus einer 10 em langen Wunde aus dem Leibe hervor
Der rechte Arm war ausgedreht und das linke Bein halb ab
geſchnitten Der weitere Zuſtand der Leiche beweiſt daß das
Kind bevor es getödtet noch geſchändet worden Nach Ausſagen
des Knaben Borris ſowie der hinzugekommenen Jnſaſſen des
Rauhen Hauſes iſt der Mörder ein Mann von etwa 30 Jahren

war bekleidet mit einem Filzhut dunklem Jaquet ſchwarzer
Tuchhoſe und trug gelbe Schuhe Auf Anordnung des Arztes
blieb die Leiche bis M tag morgen auf der Mordſtätte damit
die gerichtliche Aufnahme des Thatbeſtandes daſelbſt am Tage
erfolgen kann Mehrere Polizeiwächter ſind am Thatort poſtirt

Perſonalnach rich ten Jn dem am Montag in Greifs
wald verſtorbenen Herrenhausmitglied Geh Rath Prof Baum
ſtark verliert die nationalliberale Partei einen treuen und be
währten Anhänger Jm Jahr 1807 in Baden geboren gehörte
B ſeit 1838 der Univerſität Greifswald bez der landwirthſchaft
lichen Akademie zu Eldena an und feierte im v J ſein fünfzig
jähriges Jubiläum als Profeſſor Dem Herrenhauſe gehörte er
ſeit 1859 an nachdem er auch früher ſchon Mitglied der preußi
ſchen Nationalverſammlung geweſen General v Schlotheim
der frühere kommandirende General des I Armeekorps deſſen
Tod wir geſtern e war am 23 Auguſt 1818 geboren und
hat vom April 1880 bis 21 März d J das I Armeekorps komman
dirt Jn Berlin iſt am Sonnabend nach längerem Leiden der Bo
taniker Wilhelm Vatke im 40 Lebensjahre geſtorben Vatke
hatte beſonders um die Flora Berlins und der Provinz Branden
burg ſich verdient gemacht wovon eine vorzügliche Pflanzenſamne
lung Zeugniß ablegt an der er ſeit ſeiner früheſten Jugend thätig
geweſen iſt Sein reiches Herbarium durch ausländiſche Exem
plare planmäßig erweitert iſt eine der beſten Privatſammlungen
die überhaupt exiſtiren Sie beſteht cus nahezu tauſend Mappen
zu deren überſichtlicher Aufſtellung Vatke ein eigenes Gebäude in
Lichterfelde hatte aufführen laſſen das er in dieſem Sommer be
ziehen wollte Jm Pfarrhauſe zu Neuſtadt bei Koburg ſtarb
am Sonnabend die Schriftſtellerin Ludovica Heſekiel die
Gattin des dortigen Paſtors Johnſen Von ihren zahlreichen
Schriften hat namentlich die Biographie der Königin Eliſabeth
von Preußen in weiten chriſtlichen Kreiſen warmen Anklang ge
funden Jn Kopenhagen ſtarb der ehemalige däniſche Geſandte
in Berlin v Quade

Todesfälle
Ein Telegramm aus Berlin berichtet uns daß der General

arzt Dr Guſtav v Lauer in der verfloſſenen Nacht ſeiner
Krankheit erlegen iſt Nach den in den letzten Tagen darüber
bekannt gewordenen Mittheilungen konnte man auf einen ſolchen
Ausgang gefaßt ſein Dr v Lauer war am 10 Okt 1808 als
Sohn eines evangeliſchen Predigers in Wetzlar geboren Er
ſtudirte in Berlin Medizin und wurde im Dezember 1828 dort
zum Unterarzt der kgl Charité ernannt ſodaß er im v J ſein
60jähriges Arztjubiläum begehen konnte Nachdem er in ver
ſchiedener Thätigkeit ſeinen Beruf ausgeübt wurde Lauer 1839
zum Stabsarzt und 1843 zum Regimentsarzt ernannt in letzterer
Stellung wurde er 1844 auch der Leibarzt des Prinzen Wilhelm
des nachmaligen erſten deutſchen Kaiſers deſſen Vertrauen er
bis in die letzten Stunden genoß 1845 habilitirte ſich
Lauer in Berlin als Privatdozent erhielt 1854 die außer
ordentliche Profeſſur für Semiotik und allgemeine Therapie an
der Mediziniſch Chirurgiſchen Akademie und wurde 1861 zum
Generualarzt 1864 zum Corpsarzt des Gardecorps ernannt 1866
adelte ihn der König Zum 80 Geburtstage ſeines kaiſerlichen
Herrn am 22 März 1877 würde Lauer zum Generalmajor und
4 Jahre ſpäter zum Generallieutenant mit dem Titel Excellenz
ernannt Bei ſeinem 50 jährigen Dienſtjubiläum ernannte ihn die
berliner Univerſität zum ordentlichen Honorarprofeſſor 1879
erfolgte an des verſtorbenen Grimm Stelle ſeine Ernennung zum
Generalſtabsarzt der Armee Chef des Militär Medizinalweſens
und der Medizinalabtheilung des Kriegsminiſteriums Direktor
der militärärztlichen Bildungsanſtalten und Wirkl Geheimen
OberMedizinalrath Von ſeinen Schriften iſt die bekannteſte
Geſundheit Krankheit Tod 1865

Sandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 9 April Geſtern nachmittag fand die ordentliche

Hauptverſammlung der Aktionäre der Halleſchen Straßen
bahn Aktiengeſellſchaft ſtatt Die Verſammlung genehmigte
den in ſeinen Einzelziffern unſern Leſern bereits bekannten Ab
ſchluß für 1888 und beſchloß die Auszahlung einer Dividende
von 6 Proz Anſtelle des verſtorbenen Ferd Tombo wurde
Hr Amtmann Jordan Oppin neu in den Aufſichtsrath
die Herren Alfes Vremen und Bankier Lehmann Halle
wurden als Mitglieder deſſelben wiedergewählt

Elberfeld 8 April In der heutigen Hauptverſammlung der Vater
ländiſchen Lebensverſicherungs Geſellſchaft wurde die Vertheilung
einer Dividende von 3/ Proz gleich 21 M auf die Aktie beſchloſſen

Die ordentliche Generalverſammlung der Aktien Zuckerfabrik
Brehna ſoll u a über eine Kapitalseryhöhung beſchließen

Vörſe zu Halle g S
Halle 9 April Preiſe für 1000 kg netto

171 bis 186 Mark Roggen ruhig 150 bis 160 Mark
Gerſte ruhig Futter 140 153 Mittelſorten 168
bis 176 extrafeine bis 189 M Hafer ſeſt 150
156 Mais M Raps ohne Angebot RübſenT M Erbſen Viktoria 162 170 M Stärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen bei den Nachfrage 37,00 37,50 M Preife per
100 Kilo netto Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot
Kleeſaaten Rothklee 90 bis 100 feinſter dis 112
Weißklee 50 80 ſeinſter bis 110 Schwediſcher 80 bis
100 feinſter bis 130 Esparſette 22 23 M Futterartikel Futtermehl feſt 13 15 M Roggenkleie gefragt
10,75 11,50 Welzenſchalen 10 1025 Me Weizengries
kleie 10 Mark Malzkeime geſucht helle 11,00 bis
12,00 dunkle 9,50 10,50 Helkuchen feſt 14 25 bis
14,50 Mal z 28,50 bis 29 75 Rüböl 58,00 MPetroleum 25,00 Solaröl 0,825/800 15,50 16 00 M
Spiritus 10 000 Liter Proz feſt Kartoffel mit do M
Verbrauchsabgabe 55,60 M mit 70 M Verbrauchsabgabe

Weizen ruhig

35,30 M

77 Waſſerftände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut WuArtern Brückenpegel 7 April 41,611 8 April 41,52 t 2
Weißenfels Oberpegel 2,92 13,88 4 2do Unterpegel 2,30 2,161 14u Unterh F ar 226 e krn 72 6

r u 5 uKisleben Hberpegel l i Bosl

net l Cddo ünterv I nis h 4 l 88

Das Schickſal des Alters und
beſchäftigt wie man der Nat Ztg ſchreibt in hohem Grade
die parlamentariſchen Kre
ſetzen ihre noch
dem Abſchluſſe der zweiten Leſung die Verhandlungen bis zum

Letzte Nachrichten
Berlin 9 April Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

nvaliditätsgeſetzes
Bedingte und unbedingte Gegner

Hoffnung noch immer auf die Möglichkeit nach

Herbſt zu verſchieben und ſomit vorläufig das Zuſtande
kommen des Geſetzes zu hintertreiben Die Regierung dagegen
und mit ihr die entſchiedenen Anhänger des Geſetzes wider
ſtreben dieſen Abſichten auf das entſchiedenſte Vor der Hand
wird noch immer erwartet daß eine Verſtändigung über noch
vorhandene Schwierigkeiten theils in der zweiten theils
zwiſchen der zweiten und dritten Leſung zuſtande kommen
werde Die vor wenigen Tagen zwiſchen den Vertretern der
Regierung und Anhängern des Geſetzes aus verſchiedenen
Parteien ſtattgehabte Beſprechung hat zur Aufſtellung mehrerer
Punkte welche der Verſtändigung als Anhalt dienen können
geführt und andererſeits feſtgeſtellt daß jedenfalls alles auf
geboten werden ſoll um einer Verſchleppung wirkſam ent
gegenzutreten

Ueber die Verhandlungen über die Novelle zum Straf
und Preßgeſetz im Bundesrath wird der Nat Ztg ge
ſchrieben Der Juſtizausſchuß hat zwei Berathungen ab
gehalten nach deren Verlauf es zweckmäßig iſt die An
gelegenheit behufs weiterer Erwägungen durch die Regierungen
einſtweilen zu vertagen und ſodann in einer zweiten Leſung zu
Ende zu bringen Es hat ſich bis jetzt nach allem was
darüber bekannt wird mehr um einen Meinungsaustauſch als
um Beſchlüſſe gehandelt ſolche ſind noch nach keiner Richtung
hin gefaßt worden Es iſt auch nicht abzuſehen daß förmliche
Anträge von der einen oder andern Regierung bereits geſtellt
worden ſind Man wird nicht irren wenn man annimmt
daß die Angelegenheit erſt mit dem Zeitpunkt an den Refchstag
herantreten wird in welchem ſich das Schickſal der Alters
und Jnvalibitätsvorlage entſcheidet

Die aus München kommenden Nachrichten über das Be
finden der Königin Mutter lauten ſehr beſorgnißvoll
Heute wird ſich eine dritte barmherzige Schweſter an das

rankenlager begeben
Nach einer Meldung der wiener Polit Korreſp aus

Petersburg geſtattete der Czar die Ausbildung des
Sohnes des Khans von Buchara in einer ruſſiſchen
Militärabtheilung auf Staatskoſten

Der offiziöſe peſter Nemzet und der Abg Boros
äußerten ſich geſtern heftig über die Abſichten der öſterreichiſchen
Regierung inbetreff des Schutzes öſterreichiſchen Mehles
gegen das ungariſche

Aus Rom berichtet man daß der italieniſche Vor
marſch zur Beſetzung Kerems und Admara s für
beſchloſſen und eine Forderung von 6 Millionen hierfür als
bevorſtehend gilt

Jn dem gedrängt vollen mit rothen Bannern geſchmückten
UmbertoTheater zu Florenz fand vorgeſtern eine große
ſogen Friedensverſammlung ſtatt Dieſelbe artete
ſehr bald zu einem wahren Hexenſabbath aus Jrredentiſten
und Republikaner traten leidenſchaftlich ſür ein Bündniß mit
Frankreich ein denn der Bund mit den Reaktionsmächten zu
mal mit Oeſterreich entehre Jtalien Trotz wüthender An
griffe der Sozialiſten Was kümmert uns Trieſt wenn die
ſoziale Frage nicht gelöſt iſt wurde eine gegen den Dreibund
gerichtete Frankreich verherrlichende Tagesordnung an
genommen

Jn NewYork ſind über St Franzisko Nachrichten ein
getroffen wonach im Gebiete der Britiſchen Nord
Borneo Geſellſchaft ein ernſtlicher Aufſtand aus
gebrochen iſt Es kam bereits zu blutigen Kämpfen mit den
Eingeborenen Man fürchtet für die britiſchen Anſiedelungen
wenn nicht rechtzeitig Verſtärkungen eintreffen

Jn Hamburg entwickelt die Polizei eine fieberhafte Thätigk
keit um des Knabenmörders habhaft zu werden 1000 Mar
Belohnung ſind für die Ergreifung deſſelben bereits ausgeſetzt
Berittene Schutzleute und zahlreiche Huſaren Patrouillen ſtreifen
die Umgegend ab

Berlin 8 April Dem Abgeordnetenhauſe iſt der unterm
30 März d J zwiſchen Preußen und den Thürin
giſchen Staaten abgeſchloſſene Staatsvertrag betreffend die
gemeinſchaftlichen Schwurgerichte zu Gera und
Meiningen zugegangen Der deutſche General
konſul in Sanſibar Dr Michahelles iſt wie
verlautet zurückberufen worden um ſich bis zur Wieder
herſtellung der Ordnung durch Hauptmann Wißmann zu er
holen Maßgebend für die Urlaubsertheilung war auch die
Thatſache daß die Befugniſſe des Reichskommiſſars Wißmann
ſo umfaſſend ſind daß Mißverſtändniſſe zwiſchen ihm und
Dr Michahelles nicht ausgeblieben wären wenn beide funktionirt
hätten

Poſen 9 April Eig Telegr der An t Auf der
ruſſiſchen Eiſenbahnlinie Libau Romny ſtießen zwei
Güterzüge zuſammen Lokomotive Tender und 7 Wagen
wurden zertrümmert mehrere Zugbeamte ſchwer verletzt

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 8 Avril

rrrrgrorrory e8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm Wind

mm 50 rechtweiſ mm 20 kechtweiſ

e II 12 BMemel 755 1 1 ONO 2 Memel 7549 7 ONO
Kiel 52 3 O 2 Hamburg 751 5 9 OSO 2Hamburg 752 0 1 O 2 Wien 49 0 13 0 gBorkum 51 2 0 O 6Valentia 44 7 9 S 2r 748 6 7 NO 3 Petersburg 756 2 22 OVNO 1
Kaſſel 49 6 4 O 2 Haparanda 60 0 6 ſtillBerlin 51 3 0 ONO 4 Stockholm 656 6 7 ONO 2Breslau 497 6 ſtill tKarlsruhe 47 0 2 O 3 Ausſichten f d Witterung des 9 April
Friedrichsh 282 56 O 4 Trüb, nebl Wetter Niederſchl öſtl

ünchen 47 8 O 3Winde ohne weſenti Wärmeänderung
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 8 April

Die Luftdrudvertheilung hat ſich ſeit geſtern wenig verändert daher dauertdie ſchwache meiſt öſtliche Luftſtrömung über Weſteuropa fort Has Weiter iſt
über Centraleuropa vorwiegend trübe ſlelenwäſe neblig und ziemlich kühl Nur

im ſüdlichen Deutſchland t bei theilweiſe heiterem Wetter die Temperatur
uahezn normal re Niederſchläge werden aus Deutſchland nicht gemeldet

Beobachtung der Meteor Station zu Halle

Barometer Millimeter 741,1

O 1 S NoO 1
Februar ſich wieder geöffnet und ſäulen ausgeſpieen

S Aprik 9 U ab 9 April 7 T m m

rmometer Celſins 454 Trt dachte 97 95Auf der Jnſel Sumatra Weſtküſte at ein alter va Krater der r T reren die geruht hatte

Auf jener Jnſel übrigens Erderſchütterungen ſo gewöhnllch daß man ſich ſchon gar nicht h daxum küm t



e wegen SVerkauf meines Grund cites an die Stadt und
ginſder Aufgabe des Geſchäftes zu nachſtehend außer

Meng billigen Preiſen und bemerke noch daß ſämmtliche
ggaren in nur guten Sorten vorhanden

Seidenwaaren F Paumwoltene Waaren e Teppiche e
a

J ente iehe prima pr ma Stück von 22 an
Satin äuchesse Ras de comtesse FIadapolamms Mir v 40 an pri 46 eCachemire u s W ſchwarz Mir v an Ginghams 60 u Imit Br üssel ung Ger mània Sm Merveilleux Moiré u s w ſchwarz IG Gr p 39 u SS Flr p A q Teppfehe 7,50 ev c on tage ſeh Mtr v 3 an Fettreng e v 25 nn eS See a mmete u ATBSSS wars Bettbar ehenge rig e e v vo an tt 8 ſt Sh und farb ig 2 t L 4 an Elsasser er zu brima S e S C Vor 4gen II 9 à 60 e S
Sachen und Täener Sitck 608 an volle Breite v 35 au Fapestry Jaquard Germania ete Smit Leinen v 50 Nil Stück von 1,50 an eX 1 t i Shirtins Chiſfons Bowlas Sotins eeunelten in m v Mir v 30 an e e SBlaudruekschürzen Stck v 40 an e Làuferstoffe eTuchen und Puckskins Taehentüeher an er An und Virlen Mehr von d S

in dentſchen engliſchen und franzöſiſchen Fabrikaten G G e2 Berl Ellen breit Mtr v 2 an Verſ chied enes e v van u ort eh t R St 9 Einfassung Meter von 40 an SKlefe rstoſe Weisse und Velours Röcke Stck v 3 A an in Wattun Köper d Crépo oBarchend und Laämua Kemden v an
2 eauer Meh dovpelte Bee Mr v 78 an See r für Herren e öbelstoffe e

Scheuertücher prima prima Dbd v 2,00 an Reinwon Damaste u Crèpes Mir v 200 an S

Wollene Wangren Plüsche primaS G e Coteline WagenausſchlagS LTama dopp Breite rein Wolle Mr v 1,50 an S Wiänche r z a eI Ianelie und Boys Mtr v 1,00 an e Damen Confeotion SS Franz Long Shawls und Grand Set et7 Schw Cachemire Tücher v 4,50 an M ei S Leinen Wanren 43725 T e p 730 an Cheviot Melton Fantasie u s W e
e C ngora Lama und Zephyri Hemdenteinen prima Mtr v 0,40 an Tücher P 3,00 an zu n m J r Set ung Bezugleinen Mr v 1,00 Vmstecke Tücher v J ema Bettdrene und Mir v 00 Cachenez wollene v 07b an r V n ehe e ee e e e nungen SWandtüeher prima Mtr v 0,35 e Seher e Sie 128 e Meeuen anf Herren ind danen

e ger prima v 260 v 2 e Confection werden inJaquardGewebe n e un Tisehdeeken Stück v 200 an S meinen im Hanſe befindGedecke mit 12 Servietten Stck v 15,00 z rähtisch S 5 SKRagtee und Thee Gedecko Std v 200 em Mitte u lichen Werkſtätten binneno do do Bamastdeeken v 350 Waſſel und Victoria Bett e kurzer Zeit geſchmackvoll
Wer ohne Fehler e 2ereehe A ſauber und gutſitzendS Taschentücher ohne Fehler Dtzd v 2,00 rimg S v 500 S eon einen und Brelle etr v 0,40 v z e u i u S SHemdeneinsätze prima 3fach Stck v 0,60 See es

Außer den vorſtehend aufgeführten Artikeln bietet mein Lager noch die mannigfaltigſte Auswahl
von Wagren die zum Manufacturgeſchäfte gehören S

Meine bebannten feſten Preiſe lchern ſelbſt eden Nichtkenner vor Uebervorlheiinng

Aufträge nach außerhalb von 30 Mart an frei jedoch nur

gegen vorherige Einſendung des Betrages S

y 24 Große Alrichſtraße 24 Halle
Tuch Umnin in Ieudhg und Damen Gott

Sogründoi laso

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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